
¥ Steinheim (ms). Eine Füh-
rung der ganz anderen Art
kann man am Samstag, 24.
April, zwischen 14 und 17 Uhr
im Steinheimer Möbelmu-
seum erleben. Eine Gruppe ei-
nes Literaturkurses am Gymna-
sium Steinheim hat die Füh-
rung vorbereitet – eingeladen
sind alle Interessenten, die ein-
mal einen besonderen Gang
durch das einzigartige Mu-
seum unternehmen wollen.

SeitBeginn desSchuljahres be-
schäftigen sich über 40 Schüle-
rinnen und Schüler des Litera-
turkurses I unter der LeitungStu-
diendirektor Michael Schwarz-
wald aus der Jahrgangsstufe 12
mit der Frage, wie man trotz die-
ser zahlenmäßigenGröße erfolg-
versprechend arbeiten kann. In
diesem Zusammenhang haben
sich mehrere Gruppen gebildet,
die seit Schuljahresbeginn an un-
terschiedlichen theatral gepräg-
ten Projekten arbeiten.

Nach den erfolgreichen Dar-
bietung der Living Dolls in ver-
schiedenen Steinheimer Schau-
fenstern im Rahmen der Reinec-
cius-Tageund der szenischen Le-
sung zum 9. November in der
evangelischen Kirche in Stein-
heim kann sich wieder eine Teil-

gruppe mit ihrem Produkt in
der Öffentlichkeit präsentieren.

Sechs Schülerinnen des Kur-
ses stellten sich trotz kontrover-
ser Diskussion und skeptischer
Einwände in der Gesamtgruppe
der Aufgabe, ein Konzept für
eine ungewöhnliche Führung
durch das Steinheimer Möbel-
museum zu erarbeiten.

Unter dem Arbeitsthema
„Möbel erzählen eine Ge-
schichte“ suchten diese Schüle-
rinnen in der Vergangenheit zu-

nächst in verschiedenen Medien
nach Hintergrundinformatio-
nen, besuchten das Möbelmu-
seum und erkundeten die örtli-
chen Möglichkeiten und erarbei-
teten unter Hinzuziehung der
vielfältigen Informationen von
Johannes Waldhoff ein Kon-
zept, wie man in einer anderen
Art durch das Möbelmuseum
führen kann.

Die Schülerinnen schlüpfen
dabei in Rollen von Putzfrauen
und Auszubildenden und füh-

ren die Gäste in diesen Rollen
durch ausgewählte Bereiche des
Möbelmuseums. Standbilder,
gestellt durch weitere Mitglieder
der Gesamtgruppe, lassen die in
dem Museum ausgestellten Mö-
belstücke menschlich näher rü-
cken.

IhreFührung durch die ausge-
wählten Bereiche des Möbelmu-
seums unterlegen die Schülerin-
nen mit kurzen Hintergrundin-
formationen aus der vielfältigen
Geschichte der Steinheimer Mö-
belindustrieund mit Informatio-
nen zu den unterschiedlichen
Möbelstilen, die in Steinheim
hergestellt wurden. Dabei wird
sicherlich der eine oder andere
Überraschungseffekt dafür sor-
gen,dass die Geschichte von Mö-
belstücken auch ganz spannend
sein kann.

„Mir ging es bei diesem Pro-
jekt nicht so sehr um das auf der
Bühne übliche Theaterspiel, son-
dern um das sichere und flexible
Auftreten in einer ungewöhnli-
chen Situation“, so der Kurslei-
ter Schwarzwald, der sich freut,
dass sich sechs Schülerinnen aus
dem Kurs dieser Herausforde-
rung stellen und hoffentlich
auch eine Vielzahl von spannen-
den Erfahrungen im Verlauf der
Führungen machen werden.

¥ Hier die Prioritätenliste der
überdachten Buswartehäus-
chen und Haltestellen wurde
dem Steinheimer Ausschuss
(in Klammern Vorgehens-
weise) vorgelegt:

Busanbindung Bahnhof San-
debeck: 18.000 Euro (zurück in
Bezirksausschuss); Grund-
schule Flurstraße: 8.000 Euro
(beschlossen); Friedrich-Wil-
helm-Weber-Schule: 14.000
Euro (Prüfung); Lipper Tor:
8.000 Euro (beidseitig Buskap-

pensteine); Buchenstraße:
8.500 Euro (beschlossen);
Steinwarts Feld 15.000 Euro
(zurückgestellt); Lother Höhe:
17.000 Euro (beschlossen);
Pauschalansatz: 8.000 Euro(be-
schlossen); Gaetano/Rochus-
straße: 8.000 Euro (ausge-
führt); Lange Straße in Otten-
hausen: 4.500 Euro (beschlos-
sen); Buswendeplatz Berg-
heim: 16.000 Euro (beschlos-
sen); Minipreis: 14.000Euro
(beschlossen). (wt)

BesuchimMöbelmuseum: Die jungen Gymnasiastinnen vom Litera-
turkursus mit Johannes Waldhoff, der den Schülerinnen Mareike Frei-
tag, Milena Mönks, Ricarda Neuschäfer, Johanna Koch, Lisa Köhne
und Theresa Hennig (v. l.) für Rückfragen und Anregungen zur Verfü-
gung stand. FOTO: M. SCHWARZWALD

¥ Bredenborn (sef). Der Orts-
ausschuss Bredenborn trifft sich
am Montag, 26. April, um 19.15
Uhr im Feuerwehrhaus. Tages-
ordnungspunkte sind unter an-
derem der Gebäude-Leerstand
sowie ein Bericht über den An-
trag zur Anlage eines Bürgerrad-
weges (Bau zum Teil in Eigenleis-
tung) im Bereich der L 886 zum
Gewerbegebiet.

MöbelerzählenGeschichte
Eine Führung anderer Art durch das Steinheimer Möbelmuseum

Leerstand
inBredenborn

Die Maßnahmen

¥ Steinheim (wt). Der Steinhei-
mer Bau- und Planungsaus-
schuss beschließt eine Prioritä-
tenliste über den Bau von neuen
Buswartehäuschen und Halte-
stellen im Stadtgebiet und in
den Ortschaften. Die aus dem
Konjunkturpaket bewilligten
132.000 Euro sollen nach ein-
stimmigem Beschluss in diesem
Jahr dafür zur Verfügung ge-
stellt werden.

Neben den im Einzelnen be-
schlossenen Maßnahmen be-
darf es aber auch noch bei eini-
gen Maßnahmen um Klärungs-
bedarf. Die Vernetzung Bus und
Bahn am Sandebecker Bahnhof
scheint im Moment gefährdet.
„Die anfahrenden Busse würden
an der Auffahrt zum Bahnge-
lände zur Zeit aufsetzen“, be-
gründet Fachbereichsleiter
Friedhelm Borgmeier die Ent-
scheidung, noch weiter prüfen
zu wollen.

Aus seiner Sicht ist die Beseiti-
gungdieser Misere erheblichteu-
rer als die veranschlagten 18.000
Euro. Die Maßnahme wird in
den Bezirksausschuss Sande-

beck zurück verwiesen.
An der Haltestelle Lipper Tor

werden in diesem Jahr beidseitig
nur neue Buskappsteine mit ei-
ner begleitenden Bepflasterung
gesetzt. Die Haltestelle am
neuen Wohngebiet „Steinfelds
Feld“ in der Lother Straße soll
erst mal komplett zurückgestellt
werden. Borgmeier hatte für die
Einrichtungeiner Haltestelleplä-
diert: „In dem neuen Baugebiet
sind mittlerweile einige Fami-
lien mit Kindern eingezogen.“

Ausschussmitglied Michael
Klahold (CDU) sieht dagegen
ebenfalls an der Lother Straße in
Höhe des Lebensmittelmarktes
Rewe mehr Bedarf: „Dort stehen
in letzterer Zeit immer mehr äl-
tere Leute.“ Hierüber soll in der
nächsten Zeit noch mal gespro-
chen werden.

Dem Bau eines neuen Buswar-
tehäuschens an der Friedrich-
Wilhelm-Weber-Schule konnte
der Ausschuss im Moment noch
nicht zustimmen. Die Verwal-
tung erhielt den Auftrag, die An-
gelegenheit noch mal zu prüfen
und wieder vorzulegen.

VON DAVID SCHELLENBERG

¥ Steinheim. In der Affäre um
Bürgermeister Joachim Franzke
nimmt nach FDP, Grünen und
UWG auch die SPD im Steinhei-
mer Stadtrat Abstand von einem
Abwahlverfahren. Die Oppositi-
onsparteien halten aber an ihren
Vorwurf fest, dass Franzke im
Zusammenhang mit dem Emp-
fang zweier Neonazis im Rat-
haus gelogen hat. Sie wollen
dem Verwaltungschef jetzt eine
öffentliche Abmahnung oder
Rüge erteilen.

„Wir sind Realisten und se-
hen, was denkbar und möglich
ist. Nachdem die anderen Frak-
tion eine Rüge befürworten, hal-
ten auch wir das für einen gang-
baren Weg“, sagte SPD-Frakti-
onsvorsitzender Johannes
Meyer nach einer Sitzung der
Steinheimer Sozialdemokraten
gegenüber der NW. Die SPD
werde jetzt das Gespräch mit
den anderen Parteien suchen.

Wirklich zufrieden ist die
SPD dennoch nicht. „Joachim
Franzke beharrt auf seinen wi-
dersprüchlichen und nachgewie-

zum heutigen Tag fehlen schlüs-
sige Erklärungen und deutliche
Entschuldigungen von Herrn
Franzke an die Bürgerinnen und
Bürger Steinheims, gegenüber
dem Rat und den Medien“, er-
klärte Meyer.

Eine Rüge oder Abmahnung,
die mit einfacher Mehrheit
durch den Stadtrat möglich
wäre, hätte keinerlei dienstrecht-
liche Konsequenzen für Joa-
chim Franzke. „Sie ist aber eine
wichtige Willensbekundung des
Rates, die nach außen dokumen-
tiert, dass wir das Vorgehen
nicht tolerieren“, so Meyer. Mit
der Rüge solle die Affäre
Franzke abgeschlossen werden.
„Wichtig ist es jetzt,dem eigentli-
chen Thema, dem rechtsextre-
mistischen Gedankengut, in
Steinheim zu begegnen und den
Kindern undJugendlichen eine
vernünftige Perspektive zu ge-
ben“, sagte Meyer.

Unterdessen erklärten Stadt-
verband und die Ratsfraktion
der Steinheimer CDU, dass sie
weiterhin solidarisch zu Franzke
stehen. „Darüber hinaus sieht
die CDU Steinheim derzeit kei-

¥ Steinheim. Unbekannte zer-
kratzten in der Nacht zu Montag
zwei Pkw (Opel und VW), die in
der Hospitalstraße parkten. Die
Polizei bittet um Zeugenhin-
weise unter (0 52 71) 96 20.

¥ Löwendorf. Die Schützenbru-
derschaft St. Patroklus Löwen-
dorf lädt zu einer Wanderung
ein. Die startet am Sonntag, 25.
April, um 12.30 Uhr. Treffpunkt
ist das Gemeindehaus. Von hier
aus geht es zur Schenkenküche
nach Ovenhausen. Unterwegs
werden Getränkepausen einge-
legt, damit der Weg den Wande-
rern nicht zu schwer fällt. Für
die Kleinen sollte man sich ent-
sprechend ausstatten – wie Kin-
der- oder Bollerwagen. Am Ziel
bei Ovenhausen kann man sich
dann noch einmal mit Kaffee
und Kuchen stärken, ehe es per
Pkw in Fahrgemeinschaften zu-
rückgeht. Gegen 17 Uhr sollten
dann alle wieder in Löwendorf
sein, um an der Grillhütte den
Tag bei Bratwurst und Geträn-
ken ausklingen zu lassen.

SPDträgtRüge
fürFranzkemit

Keine rechtlichen Konsequenzen für Bürgermeister

ErneutePrüfung
desKonjunkturpakets

Prioritätenliste für Buswartehäuschen

¥ Vörden. Zeugen meldeten
der Polizei einen offensichtlich
alkoholisierten Pkw-Fahrer
beim Aussichtsturm am Drei-
zehnlindenweg. Das Fahrzeug
wurde von der Streifenwagenbe-
satzung in der Nähe entdeckt.
Der 50-jährige Fahrer stand
stark unter Alkoholeinfluss.
Eine Blutprobe wurde fällig, der
Führerschein sichergestellt.

¥ Steinheim (mg). Bei der Cari-
tas Seniorengemeinschaft „Of-
fene Tür“ ist am Mittwoch, 21.
April, um 15 Uhr eine Vortrags-
und Diskussionsveranstaltung
im Katholischen Pfarrheim mit
Bürgermeister Joachim Franzke
über aktuelle Themen der Kom-
munalpolitik.

¥ Nieheim. Die Katholische öf-
fentliche Bücherei (KÖB) hat
ein Buchpaket mit knapp 20 Bü-
chern für Leseanfänger gewon-
nen. Zu dem Wettbewerb, an
dem 82 Büchereien teilgenom-
men haben, hatte die Bücherei-
fachstelle aus dem „Irum“ (Insti-
tut für Religionspädagogik und
Medienarbeit) Paderborn im
vergangenen Jahr aufgerufen.
Die teilnehmenden Büchereien
haben beim „Irum“ zur Ergän-
zung ihrer Bestände für eine
drei- bzw. sechsmonatige Leih-
frist Themenpakete oder Me-
dienkisten bestellt und konnten
damit ihren Leserinnen und Le-
ser neue Literatur „für umsonst“
anbieten, weil sie den Bücherei-
Etat nicht belastet.

Aus den teilnehmenden Bü-
chereien wurden zehn Gewin-
ner-Büchereien ermittelt, darun-
ter auch die Bücherei in Nie-
heim.

Die neuen Bücher sind erst-
mals bei den Sonderöffnungszei-
ten der Bücherei am Welttag des
Buches am Freitag, 23. April,
von 15.30 –17 Uhr zu entleihen.

Während der Sonderöff-
nungszeit werden Kinder für
Kinder vorlesen, im Rahmen
der Aktion „Nieheim liest“.DabrauchtmanvielEnergie: Sabrina Pietschek und Ursula Mertens vom „Irum“ bei der Präsentation der neue Medien. FOTO: KÖB-NIEHEIM
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Die Geehrten: Armin Kokoska (Erwitte), Johannes Hüls (Höxter), Winfried Wächter (Brakel), 1. Vorsit-
zender Dr. Gregor Bruns (Brakel), Franz-Josef Gottlob (Höxter), Geschäftsführer Horst Rosenau (Bad Lipp-
springe), Landesvorsitzender NRW Günter Thum (Rheine) sowie Johannes Schmitz (Paderborn/v. l.). 

¥ Kreis Höxter/Paderborn
(ro). Zum 40. Gründungsjubi-
läum der Bezirksvereinigung
des Bundes Deutscher Schieds-
frauen und Schiedsmänner aus
dem Landgerichtsbezirk Pader-
born (zwischen Lippstadt und
Höxter) begrüßte Vorsitzen-
der Dr. Gregor Bruns 60 Mit-
glieder sowie deren Stellvertre-
ter im Sitzungssaal des Pader-
borner Rathauses.

NRW-Landesvorsitzender
Günter Thum bescheinigte der
Bezirksvereinigung eine über-
aus erfolgreiche Schlichtung im
Vorfeld der Gerichtsbarkeit. In
seinem Festvortrag zum Thema:
„Das Schiedsamt: Vergangen-
heit, Gegenwart, Zukunft“
schlug Thum einen weiten Bo-
gen vom Ehrenamt zum wirk-
lich neutralen und unabhängi-
gen Schlichter – „stets zum
Wohle der Allgemeinheit“.

Mit dem Rechtsschutz im Rücken
fühlt sich der Bürger stark

„Sich vertragen ist besser als
klagen“, lautet ein Sprichwort.
Doch die Deutschen streiten
gern, wissen die Schiedsleute.
Viele ziehen schon wegen Klei-
nigkeitenvor Gericht. MitRecht-
schutzversicherungen im Rü-
cken fühlt sich der Bürger stark
und ohne Kostenrisiko. Trotz ei-
nes für ihn positiven Gerichtsur-
teils steht der stolze Kläger am
Ende eines endlosen juristi-
schen Weges aber oft vor einem
Scherbenhaufen und nachbar-
schaftlicher Isolation. Eine
frühe Streitschlichtung mit bei-
derseitiger Aussprache wäre ge-
wiss sinnvoller gewesen.

Diese vorgerichtliche ehren-
amtliche Schlichtung müsse je-
doch viel stärker im Bewusstsein
der Bevölkerung verankert wer-

den, so Landgerichtspräsident
Klemens Thiemann. Für aufge-
tretene berechenbare Streitigkei-
ten seien die Parteien bei den
Schiedspersonen vor Ort besser
aufgehoben, als bei den Gerich-
ten. Tatbestände solcher Verfah-
ren sind vor allem Beleidigun-
gen, Verleumdung oder Körper-
verletzung. Erst wenn keine Eini-
gung vor einem Schiedsmann
oder einer Schiedsfrau möglich
werde, könne der Weg zum Ge-
richt erfolgen. Doch nach dem
Richterspruch sei der Konflikt
nur selten gelöst. Es gebe zwar
Gewinner und Verlierer, doch
keinen dauerhaften Frieden.

Wenn Schiedsleute agieren,
bietet die Schlichtung die
Chance, bestehende Konflikte
auszuräumen. Das gelingt den
Schiedspersonen in 60 Prozent

der Fälle mit einem Vergleich
und damit der Vermeidung ei-
nes Prozesses. Kostenlos ist ein
Schiedstermin zwar nicht, mit
30 bis 50 Euro jedoch wesentlich
preiswerter und nervenschonen-
der als beim Gericht.

Im Schulungsteil der Jubilä-
umsveranstaltung referierte
Amtsgerichtsdirektor Fried-
helm Becker (AG Lippstadt)
zum Thema: „Das zivilrechtli-
che Schlichtungsverfahren“.
Mit einer Urkunde und der
Treuemedaille für ihre überaus
erfolgreiche ehrenamtliche
Schiedstätigkeit wurden geehrt:
Franz-Josef Gottlob (Höxter),
für 34 Jahre Ehrenamt, Johan-
nes Hüls (Höxter) für 31 aktive
Jahre sowie Winfried Wächter
für 25 Jahre. Schiedsmann Josef
Juckenath (Warburg) konnte

krankheitsbedingt seine
30-Jahre-Ehrung nicht entge-
gennehmen.

Die Medaille für besondere
Verdienstewurde an Horst Rose-
nau (Bad Lippspringe) für 33
Jahre als Schiedsmann-Stellver-
treter und 31-jährige Geschäfts-
führung sowie an Johannes
Schmitz (Paderborn) für 30- jäh-
rige Schiedstätigkeit in Nieheim
und Paderborn sowie für 17-jäh-
rige Arbeit als stellvertretender
Vorsitzender verliehen.

Die größte Ehrung erfuhr je-
doch Ehrenvorsitzender Bruno
Mlody (Beverungen). Als Grün-
dungsmitglied übernahm er vor
40 Jahren, am 14. Februar 1970,
das Amt des stellvertretenden
Vorsitzenden und ab 1978 den
Vorsitz in der Bezirksvereini-
gung.

¥ Nieheim (sef). Der Rat der
Stadt Nieheim tritt am Donners-
tag, 29. April, um 19 Uhr im gro-
ßen Sitzungssaal des histori-
schen Rathauses zu einer Sit-
zung zusammen. Der Rat befasst
sich an diesem Abend unter an-
derem mit der Verabschiedung
des Haushalts sowie den Investi-
tionen für den Planungszeit-
raum 2010-2013, mit dem Wirt-
schaftsplan für das Wirtschafts-
jahr 2010 für die Ver- und Ent-
sorgungsbetriebe der Stadt Nie-
heim.

¥ Nieheim (kö). „Ich find’s
gut“, sagt Margarete Schäfers.
Ebenso wie zahlreiche Patien-
ten, Angehörige von Betreuten,
Freunde und Geschäftspartner
war die Seniorin aus Pömbsen
nach Nieheim gekommen, um
dem Mariental-Team zu den
neuen Geschäftsräumen zu gra-
tulieren „und sich einmal vor
Ort umzuschauen.“

Die von der examinierten
Fachschwester für Intensivmedi-
zin Christa Fakhreddine gelei-
tete Häusliche Alten- und Kran-
kenpflege feierte im vergange-
nen Jahr ihr 15-jähriges Beste-
hen. Im 16. Jahr zog das mit
zehn examinierten Kranken-
schwestern und Altenpflegerin-
nen arbeitende Team nun aus
Platzgründenund wegen derbes-
seren Erreichbarkeit ins Niehei-
mer Gewerbegebiet.

„Für unsere Patienten ändert
sich damit zunächst nichts“,

sagt Christa Fakhreddine, „denn
dieTelefonnummer bleibt erhal-
ten und Anrufe werden automa-
tisch umgeleitet.“

Bessere Bedingungen findet
aber das Fachpersonal, weil ge-
trennte Beratungs- und Bespre-
chungsräume zurVerfügung ste-
hen.

„Christa Fakhreddine plant
außerdem Seminare für Patien-
ten, Betreuer und Angehörige
vonKrankenund Pflegebedürfti-
gen anzubieten.

„Wir streben diesbezüglich
eine Zusammenarbeit mit Fach-
ärzten, Juristen, Krankenkassen
sowie der Stadt Nieheim an“, ha-
ben sich die „Marientaler“ eini-
ges vorgenommen. Und ihrem
Motto, „Wir sind da, wenn Sie
uns brauchen“, wollen die Da-
men mit dem umrandeten Her-
zen im Firmenlogo auf jeden
Fall auch in den neuen Räumen
treu bleiben.

D A S S C H A U F E N S T E R

Vertragenbesseralsklagen
Schiedspersonen feiern 40. Gründungstag: Besondere Ehrung für Bruno Mlody

¥ Steinheim. Für viele Familien
bleibt kaum noch Zeit, um ge-
meinsam gesund in der Küche
zu kochen. Durch Beruf und
Freizeitgestaltung geraten Fami-
lienmitglieder laufend in Zeit-
not. Häufig wird zu den Haupt-
mahlzeiten nur noch schnell ein
Fast-Food-Gericht gezaubert.

Ein spezieller Kochkursus der
Volkshochschule Bad Driburg,
Brakel, Nieheim und Steinheim
zeigt Eltern, dass man Familie
und Beruf unter einen Hut be-
kommen und die Mahlzeiten
dennoch selbst und vor allem ge-
sund kochen und zubereiten
kann. Unter fachkundlicher An-
leitung durch die Diätassisten-
tin Plückebaum bekommen die
Teilnehmer einen Einblick in
die gesunde und kindgerechte
Ernährung. Gemeinsam werden
gesunde und einfache Mahlzei-
ten für die Familie und insbeson-
dere die Kinder gekocht. Das Se-
minar startet am Donnerstag,
22. April, und läuft wöchentlich
an insgesamt drei Terminen von
18 bis 21 Uhr. Veranstaltungsort
ist die Küche der Städtischen Re-
alschule Steinheim.

Informationen finden man
auch im Programmheft der
Volkshochschulesowie imInter-
net unter www.vhs-driburg.de.
Anmeldungen können ebenfalls
über das Internet sowie telefo-
nisch unter (0 52 33) 2 10 oder
per E-Mail unter info@vhs-dri-
burg.de erfolgen.

Haushalt
wirdverabschiedet

¥ Vinsebeck. Im Rahmen einer
kleinen Feierstunde ist Josef Rüt-
her aus Vinsebeck für 40 Jahre
Mitgliedschaft in der CDU und
im Ortsverband Vinsebeck ge-
ehrt worden. Ortsverbandsvor-
sitzender Carsten Torke dankte
ihmmit einem Präsent und über-
reichte in Gegenwart der Kreis-
tagsabgeordneten Gisela Müller
und des Ratsherrn Ansgar Claes
die Dankesurkunde – verbun-
den mit den Glückwünschen
der Bundes-, Landes- und Kreis-
vorsitzenden.

Der Vinsebecker Architekt Jo-
sef Rüther war 15 Jahre als Rats-
herr im Rat der Stadt Steinheim
vertreten; hier war er zudem
zehn Jahre Vorsitzender des Bau-
ausschusses. Im Bezirksaus-
schuss Vinsebeck war er über 30
Jahre tätig, auch hier führte er
diesen als Vorsitzender über ei-

nen langen Zeitraum.
Über die Stadtgrenzen Stein-

heims hinaus wirkte er 20 Jahre
als Abgeordneter im Kreistag
des Kreises Höxter. Im Aus-
schuss für Umwelt, Planen und
Bauen zum Beispiel war er 15
Jahre dessen Sprecher und fünf
Jahre der Vorsitzende.

In der Zeit als Kreistagsabge-
ordneter war er in weiteren Aus-
schüssen und Gremien tätig.

Josef Rüther ist ein wichtiger
Zeitzeuge kommunaler Politik,
der auch heute noch die politi-
sche Arbeit im Ortsverband Vin-
sebeck unterstützt. Ortsver-
bandsvorsitzender Carsten
Torke dankte ihm für seine ste-
tige Unterstützung und seinem
politischen Rat verbunden mit
derBitte, auch in Zukunft auf sei-
nen politischen Sachverstand zu-
rückgreifen zu dürfen.

¥ Eversen. Auch in Eversen
hieß es „Aktion saubere Um-
welt“. Innerhalb von drei Stun-
den wurde von der Löschgruppe
eine intensive Sammlung von
Abfällenund Unrat im Außenbe-
reich der Gemarkung Eversen
mit viel Engagement durchge-

führt. Besonders erfreulich bei
dieserAktion war,dass auch Kin-
der hieran teilnahmen. Im An-
schluss wurde für alle Helfer der
Reinigung von Feld und Flur
noch in gemütlicher Runde ge-
grillt. Unterstützt wurde die Ak-
tion von der Stadt Nieheim.

Stadtunterstützt Helfer
Feuerwehr organisiert Aktion „Saubere Umwelt“

Tipps fürviele
schmackhafteDinge

Seitden70erJahrendabei: Der Vinsebecker Josef Rüther (2. v. r.) mit
Gisela Müller, Carsten Torke (r.) und Ansgar Claes.  FOTO: PRIVAT ¥ Steinheim. Eigentlich sollen

sie das Leben erleichtern: Mobil-
funktelefone, sogenannte
Handys. Überall ist man erreich-
bar, von überall kann man Ge-
spräche führen. Doch manch-
mal wollen die kleinen Geräte
einfach nicht so wie der Besitzer.
Vor allem ältere Menschen ha-
ben mit den Bedienungsanlei-
tungen ihre Schwierigkeiten,
weil sie nur so vor Fremdwör-
tern strotzen.

Daher bietet die Volkshoch-
schule Bad Driburg, Brakel, Nie-
heim und Steinheim einen Kur-
sus für Teilnehmer ohne jegli-
ches Hintergrundwissen an. In
diesem werden Fragen zur Funk-
tionsweise von Handys, zum Te-
lefonieren und zur Verwendung
des elektronischen Telefonbu-
ches beantwortet. Auch das Sen-
den und Empfangen von Kurz-
nachrichten (SMS) ist Bestand-
teil des Kurses. Die Volkshoch-
schule stellt für den Kursus spe-
zielle Übungstelefone zur Verfü-
gung. Für die Teilnehmer be-
steht jedoch auch die Möglich-
keit, das eigene Handy mitzu-
bringen.

Der Handy-Lehrgang startet
am Dienstag, 27. April, und läuft
als Vormittagskurs wöchentlich
von 11 bis 12.30 Uhr. Veranstal-
tungsort ist das Gebäude des
Malteser-Hilfsdienstes Stein-
heim an der Hospitalstraße 7.

¥ Steinheim. Mit der feierli-
chen Eröffnung beginnen am
Freitag, 7. Mai, in Steinheim um
18 Uhr die 16. Musik- und
Schlemmertage. In diesem Jahr
laufen sie unter dem Motto
„Steinheim is(s)t laufend krea-
tiv“. Im letzten Jahr hatte die
Steinheimer Werbegemein-
schaft als Organisator dieser
Tage das Motto „Steinheim zeigt
Herz“ gewählt.

Rund um den Kump werden
Gastronomen aus der Region Le-
ckereien aus ihren Küchen zau-
bern. Dazu treten viele Musiker
mit ihren unterschiedlichen Re-
pertoires auf. Höhepunkte wer-
den in diesem Jahr die Gruppen
Salzderhelden, die Zepperitz-
Bigband und Vorführungen des
Town-Twinning sein. Am Sonn-
tag öffnen die Geschäfte der In-
nenstadt ihre Tore zu einem Ein-
kaufsbummel Die Musik- und
Schlemmertagedauern bis Sonn-
tag, 9. April (die NW wird aus-
führlich berichten).

¥ Nieheim. Der Haupt- und Fi-
nanzausschuss des Rates Nie-
heim tritt am Dienstag, 27.
April, ab 18 Uhr im kleinen Sit-
zungssaal des historischen Rat-
hauses Nieheim zu einer Sitzung
zusammen. Der Ausschuss be-
fasst sich unter anderem mit die-
sen Themen: Berichterstattung
des Verkehrs- und Kneippver-
eins über die Tourismusaktivitä-
ten im Jahr 2009; Tourismusan-
gelegenheiten und Haushalts-
vorbereitung.

40Jahreengagiert in
derKommunalpolitik

CDU dankt Vinsebecker Josef Rüther

DieguteStubederStadt: Der Bereich der Marktstraße wird auch dieses Jahr wieder im Mittelpunkt stehen, wenn die 16. Musik- und Schlemmertage am 7. Mai beginnen. Mit viel
Herz (kleines Bild) zogen die Gastronomen aus Steinheim und Umgebung im letzten Jahr ins Zentrum der Stadt.  FOTOS: DAVID SCHELLENBERG/JOSEF KÖHNE

SichererUmgang
mitdemHandy

Drei Tage
Musikund

Schlemmerei

Verkehrsverein
berichtet

InneuenRäumen
Mariental-Team arbeitet jetzt im Gewerbegebiet

ArbeitundBlumen: Bei Christa Fakhreddine (r.) und Sekretärin Sa-
bine Rossius laufen auch am Tag der Einweihung alle Fäden zusam-
men. Anders als sonst sind nur die vielen Blumen und Geschenke.

SaubermännerundSauberfrauen: Marcel Husemann, Vanessa Pa-
rensen, Marvin Rasche, Johanna Wakup, Tamara Blanke und Marcel
Parensen (hinten v. l.); vorne (v. l.): Dennis Biermann, Markus Ra-
sche, Christian Beckmann, Jannik Spier, Andreas Müller, Robert Frei-
tag und Günter Blanke. FOTO: FWE

Kreis Höxter
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